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Der Botschafterwein
Der Landkreis Bergstraße ist Mitglied in der Bergsträßer Winzer eG. Er hat die Patenschaft für den
Weinberg auf dem Heppenheimer Steinkopf mit den autochthonen Sorten übernommen. Im
historischen Rebsortiment auf dem Steinkopf sind außer Willbacher und Rotem Riesling noch viele
(rund 100) alte Rebsorten und Raritäten vertreten. Z.B. Weißer Olber, Weißer Elbling, Orangetraube,
Schwarzelbling, Fürstentraube, Weißer Augster, Gelber Orleans, Weißer Heunisch, Laska, Schwarzer
Urban, Blauer Urban, Roter Urban, Roter Heunisch, Bouquetttraube, Putzscheere, Lamberttraube,
Hanns, Blauer Affenthaler, Coutillier Musque, Scheuchner, Fitzrebe, Bronnertraube, Ofner, Gelbhölzer
und Zinfandel (=Primitivo)!

Bei der seit 2008 alljährlichen "Botschafterweinlese" am Erlebnispfad Wein und Stein erntet der
jeweilige Landrat zusammen mit den Botschaftern der Bergstraße am Heppenheimer Steinkopf
unseren "Botschafterwein". Es ist ein "Rotling" aus über 100 historischen roten und weißen
Rebsorten.

Die Botschafter der Bergstraße sind herausragende Personen des öffentlichen Lebens unserer Region.

Da rote und weiße Rebsorten zugleich gepresst werden, handelt sich weinrechtlich gesehen um einen
�Rotling�. Auf dem Etikett befinden sich die Unterschriften aller Botschafter, so dass der Inhalt der
Flasche nicht nur den Wein mit der wohl größten denkbaren genetischen Rebvielfalt enthält sondern
auch das Etikett hat einen historischen Erinnerungswert.



Prolog

Die eigentliche Story des Botschafterweins beginnt schon im 
Jahr 2005. Im Winter 2004/05 wurden aus alten Reben im 
Weinberg am Heppenheimer Maiberg des Heppenheimer 
Hobbywinzers Richard Boch neue Rebpflanzen veredelt. Es 
handelte sich um die früher an der Bergstrasse bedeutsame 
Sorte �blauer Willbacher�, die nichts mit dem Wildbacher der 
Steiermark zu tun hat � auch wenn die Sorte in manch alten 
Inseraten falsch mit �d� geschrieben wurde:

Die geplante Neuanlage im Weinberg der Familie Rau auf dem 
Heppenheimer Steinkopf sollte der Erhaltung der historischen 
Sorte dienen und später mal eine erste Schlüsselstelle am 
Erlebnispfad Wein- und Stein werden, der gerade als Projekt der 
Bergsträßer Winzer eG und des Geoparks-Bergstrasse-
Odenwald geplant wurde.

Am 8.7.2006 wurde das Pflanzfeld vorbereitet.



Pflanzung der 

historischen Sorten

Am 19.8.2006 wurden die im Gewächshaus 
vorgezogenen Reben von der amtierenden 
Weinkönigin Christina Koob, Richard Boch, 
dem Ehepaar Rau, Walter Bitsch, Anja, 
Heike und Nicole Antes gepflanzt.

An die letzte Pflanzrebe neben der 
Winzerrast-Bank wurde selbstverständlich 
eine Flasche Willbacher-Wein gegossen J



Mit der Pflanzung wurde ein 10 Jahre dauerndes Projekt abgeschlossen, das zum Ziel
hatte, alte Rebsorten zu erhalten. Kooperationspartner sind die Forschungsanstalt
Geisenheim und die Rebveredlung Antes. Die Bewirtschaftung erfolgt durch die
Winzerfamilie Rau.

Lange vor den Beschlüssen zur Agenda 21 (Erhalt genetischer Ressourcen) hatte die
Forschungsanstalt Geisenheim auf Anregung der Bergsträsser Winzer eG ab September
1995 Grundlagen geschaffen, dass die alte �autochtone� Rebsorte �Willbacher� erhalten
werden konnte. Der Ausdruck autochthon (von altgriechisch   !"# (autós = selbst) und
$%&' (chthón = Erde) bedeutet �bodenständig�, �eingeboren� oder �alteingesessen�.

Der Blaue Willbacher hatte in der Geschichte des Bergsträsser Weinbaus eine bedeutende
Rolle gespielt! Als reichtragende �Rebsorte des armen Mannes� war sie zeitweilig
Hauptsorte vieler Bergsträsser Winzer. Die war in der über hundertjährigen Geschichte der
Bergsträsser Winzer eG bis zu den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts so.

Da sich Weine des spätreifenden Willbachers eher durch intensive Säure als durch hohe
Qualitäten auszeichneten, wurden sie oft spöttisch als �Dreimännerweine� (Einer trinkt,
zwei halten ihn dabei fest) bezeichnet. Daher war er kurz vor dem Aussterben. Es fristeten
nur noch wenige Rebstöcke als �Hausstöcke� ihr Dasein. Der �Willbacherweg� in der
Heppenheimer Nordstadt sollte wenigstens die Erinnerung an die Bergsträsser
Besonderheit wach halten.

Ein alter Weinberg des Winzers Richard Boch, gepflanzt 1927 am Heppenheimer Maiberg,
hatte überlebt und diente als Ausgangspunkt für das ehrgeizige Projekt. Die nach 10-
jähriger Forschungsarbeit von Krankheiten und Virosen befreiten Pflanzen können künftig
dem Erhalt der Sorte dienen. Bald konnte auch durch Gentests bewiesen werden, dass der
Bergsträßer Willbacher mit dem blauen Elbling identisch ist.



Einweihung der Schilder zu

den historischen Sorten

Am 22.12.2006 wurden von Landrat Matthias 
Wilkes die ersten drei Schilder des 
Erlebnispfad am frisch gepflanzten Weinberg 
mit den historischen Sorten eingeweiht. In der 
Folge entstand seine Idee, mit dem Kreis 
Bergstraße Mitglied in der Bergsträßer Winzer 
zu werden und für den Weinberg eine
Patenschaft zu übernehmen.



Die Idee beginnt zu

entstehen�



Es tut sich was�

Im Frühjahr 2007 folgte der Bau der �Steinflasche� unter
medialer Aufmerksamkeit. Die ersten Wanderer probieren
gleich den Steintisch aus.



Die Steinflasche ist seither das Symbol für den 

Erlebnispfad Wein & Stein



Damals wurde auch Ernst Goss von der Idee des Erlebnispfads Wein & Stein
�infiziert� und er wollte als Heppenheimer etwas für Heppenheim - von einem
Heppenheimer Künstler hergestellt - stiften. Eine Skulptur sollte vom Steinkopf
nach Heppenheim blicken.

Angesichts des Weinbergs zum Erhalt der alten Rebsorten war schnell das Konzept
zur Skulptur �Custode die vigneti� (=Wächter der Reben) geboren. Richard Lulay
setzte sie in Sandstein um.

Wächter der Reben









17.10.2008 Die erste Botschafterlese
Vor der eigentlichen Lese gab es als besonderen Event die Einweihung der Skulptur �Aus die Laus� am Erlebnispfad

als weiteres Kunstobjekt. Die Botschafter fuhren mit dem Planwagen in die herbstlich verfärbten Weinberge zur

Enthüllung durch Weinkönigin Susanne Bürkle, Landrat Matthias Wilkes und dem Künstler Siegfried Speckhardt.

Dabei auch die Sponsoren der Skulptur Rosemarie Cohausz, Gerhard Röhrig und Josef Sartorius.

























9.10.2009 Der 

zweite

Botschafterwein













15.10.2010 

Botschafterwein 

Nr. 3 

Das Geheimnis im 

Inneren des alten 

Weinberghauses 

wird gelüftet�











29.9.2011 

Botschafterwein 

Nr. 4













5.10.2012 Botschafterwein Nr. 5















18.10.2013 

Das halbe

Dutzend

Botschafterle

sen ist voll�











3.10.2014 

Botschafterlese 

Nr. 7









Abschied der Botschafter von Landrat Matthias Wilkes



Zeitgleich fand auch die jährliche
Herbstwanderung der Jungwinzer der 
Bergsträßer Winzer eG statt. 

Entsprechend groß war auch das mediale
Interesse und die Botschafter mußten viele
Fragen beantworten. 

Links oben im Hintergrund das im Bau
befindliche VINIVERSUM Bergstraße�





2.10.2015 

Botschafterlese Nr. 8, 

erstmals mit dem 

neuen Landrat und 

die Weinkönigin

hatte letztmals die  

�alte� Krone auf..































28.9.2017 Das erste 

kleine Jubiläum:

Der zehnte 

Botschafterwein 

mit der Krönung 

von König Bacchus

















29.9.2018 Die 

elfte 

Botschafterlese





















4.10.2019 Ein 

Dutzend

Botschaferlesen

ist komplett













30.9.2020 Die 

13 bringt kein 

Unglück, 

sondern Corona 

mit Musik�





Film Botschafterweinlese 2020















5.10.2021 Botschafterlese Nr. 14

Bildquelle 

öffentlich : 

Facebook 

Staatsweingut 

Bergstraße



















5.10.2022 Jubiläums-

Botschafterlese Nr. 15 

mit 

Rebsortenpatenschaft 

für Volker Bouffier







Zinfandel= Primitivo

DNA-Spurensuche wie im Krimi
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